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^ Kamftag oen JR. Jänner.

A l I v r i c n.

^ ^ a ^ k. k. illy!-. Gubernilim hat mit Ent-
schließung von, 16. Dee. 1842 die dcm Panonate
deS kiam.schcn Nel.g.onsfontes uinerstchcnde Lccal°
caplane, Ratschach, im Bezirke Hronau. La.bacher
Hr.-.fts, dem Pfaricooperalor zu E t . Mai l .» un-

«r G .oß t< ,h^b^ , A n d r e a s D r c m e l , vcr°
lichen. ^

W r u t s ch I a n v.
H a m b u l g , 2. Jänner. Nach vorhelgrganae«

ner Derotdung m.t den Vcrcincn zu B . l l . n , H ^ .
n°vc>> Stade, oldenbur«, Osnabrück -c. «no ,^-
mentl.ch mit dem verdienstvoll-n Ulhcdcr alln' Ent-
hallsamkeits. Bestrebungen <n Deutschland, Pastor
Böttcher zu Imsen bei Alfeld, ist Hamburg zu tem
Orte austlschen worden, an welchem d,e erste Ge«
ncralv..sam.nlung der Depumten allcr deutschen

n'crdc'n s ' " ' " " Enthalts.mke.ts.Vcreme gchalten
's cn <cll. Der Hamburg'sche Verein gegen das

^l 'M.cw... t t . . .„^n hat s^' .ch eine eigene Commis.

b'7.nm c' '^ '^^ " ' ^ ' " ^ " ' beauftragt, die Vor.
. , . . i lmg,n. Anordnungen und Einladungen zu die.

ommlung^'..d in den ersten Wochen des August.

. " ^ . n' ' ' "b ln , und auch Abgesandte von
Schweden, 3!onvea.'n /? , ^ «.
> .-.. / . " ' England und Ir land werdenbleiben bellvchn,'« "

(Pr . Z.)

^ / , ' . « ^ ^ ' Jänner. Heute g?achmittags zwi°
schcN i « n d 2 U h r wurde die Se^on der Kam-
me.n o°N S r Ma^stät dem Könige mit founder
Rede v°V Throne eröffne. ^ ^ H , , „ , ^ , . , ^
Herren D,PUtilten! Die Zune.gu„g «nd das 3^tt.
gefühl Frankreichs haben M . . « ^ Much aufrecht er.
hallen. Noch immcr Mit blutendem H<lzcn. aber
roll Zuversicht in Ihrc Ergebenh.-.t, hab<> Ich nun.
mehr, indem Ich Sie selbst benes, um den Gang

Ihrer Arbeiten wieder aufzunehmen, dasjenige vcN»
enden wollen, was Mein Schmerz Mlch genöthigt
hatte, bei EiöffnungIhrer Session unvollstälidia ,;u
lassen. Sie haben bcreitS viel für die Sicheihcic und
für die Zukunft Frankreichs gethan. Ich danke I h -
nen dafür in seinem Namen. Welche Piüttmaeu
auch über uns kommen mögen, so werden wir, Ich
und die Mcinigen, Krafl und Leben, so viel Gelt
uns davon verleihen wird, seinem Dienste weih.».

— Unter dem Schutz dcr Ordnung unv des Frie-
dens entwickelt sich die Nationalwohlfahrt, für wel«
the die rascheZunahme dls Staatsemkommcns zeugt,
wcit über die ßünstiaMn Eiwaitungcn. Die f.-ste
Herrschaft des Geschcs ist das sicherste Unterpfand
des allgemeinen Wohlstandes und der Kraft dcS
StaateS; und die allenthall'tn festst.hcnde Ucbcrzcu-
gung, dasi die G»sche gewissenhaft werden vollzogen
werden, macht die Anwendung ihrer Strenge min«
der häufig. Ich wünsche Mi r Glück, doß w,l biases
glückliche Resultat crziclr haben. Ich hege dos
Vertrauen, daß unser Wohlstand ohn? llnicibre»
chung und ohn? Hinderniß seinen Gang gehen
wird; Meine Verhältnisse zu den auswärtig?n Mäch-
ten sind fortwährend friedlich und freundschaftlich.
— Der Einklang der Mächte hat die Ruhe dcs
Orients befestiget, und in Syrien für die christllchcn
Völker, die Wiederherstellung einer ihrcm Glauben
und chrem Wunsche angemessenen Administration hcr»
beigeführt. — Ich beklage die Unruhen, welche
Spanien in letzter Zeit heimgesucht haben; b.lMei-
ncn Verhältnissen Mit dcr spanischen Monaichie ist
Mein Augenmerk nur dahin gerichtet gewesen, un»
sere rechtmäßigen Interessen zu schürn, der Koni»
ginn Isabella l l . eme lrcue Freundschaft zu bewah.
ren, und für d»e Rechte dc. Menschheit jene h.lf.-
rc.che Achtung zu b e i g e n , "'clche den Namen
Fiankrelchs ehrt. __ Du'ch die Besitznahme dcr
Maiqucsas. Inseln habe I ch Uliscrcn Eccfahlcm
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in jenen fernen Meeren eine Zustuchtsstatt« gesichert,
berel» Nothwendigkeit seit langer Zeit gefühlt wur-
de. _^. Dank den ausdauernden Anstrengungen
unserer tapfern Armee, wird uils.'re H.r>sch.'fc in
Algerlen allenthalben fest und geachtet. D>e Wa h.
samkeit und die Regelmäßigkeit der Administration
werden das durch den Much unserer Solaren so
glorreich begonnene Werk vollenden. Ich habe
mit mehreren Scaaten Unterhandlungen eröffnet,
welche dle Wirkung haben werden, unserem Acker-
bau, unserem Handel und unserer Industrie emen
thätigeren Schwunt zu geben und unseren Nario.
naliutcressen ncue Erleichterungen zu o.rschaffen.
—. Das Fmanzgeseh und ucrschiebene G.fttzent-
ivürfe, welche b.stlmmr sind, ,n unserer O.fth^edung
Und in Unserer Administration wlchtige Verbesserun--
gen zu beiuerkstelligen, löerden Ihnen unverzüglll)

^»rgelegt werden. — Meme Herren! Die Welt
ist l,n Frieden» Frankreich ist frei, thäcig und glück'
lich. Ich hatte zum Z>ele, und >veroe b»s zu Mei»
«<>»« letzten Lebenslage zum Ziele haben, dlese GÜ-
l<r Frankreich zu sichern. M i t Ihrer standhaften
u»d loyalen Mitwirkung ist M i r d»eß biöher gelunr
gen. Sie werden M<r delstehen, unser gemeinschaft»
Ilch.'s Werk aufrecht zu erhalten, zu vollenden. Dieß
wird für Alle der würdigste Lohn und für Mlch der
einzige Trost seyn, den Ich fortan noch hoffen taNn."

Dlcse mit d.wegler aber füst.r Summe g^lvro»
chine Rede wurde zu wiederholten Male« durch d.n
Beifallsruf der Versammlung unterbrochen. Di«
n?uge,vählcen Depuc»rl«n leisteten sodann den Eid,
worauf der Siegelbewahrer die H H . PairS und
Depulirten im Namen des Königs e»nlud, sich mor»
gen in ihren respectiven Sitzungslocalen zu versam»
m<In, und den Gang «hrer Arbeiten wledcr aufzu-
nehmen. — Der königliche Zug kehrte dann in der-
selben Ordnung, wie er gekommen war, nach den
Tu!ler»en zurück. — Eme leichte Unpäßlichkeit hatte
r,e Königinn verhindert, der tömgllchen S'hung
beizuwohnen. <Vest. Ü5-)

Cü »st am 13. d. M. gerade ein halbcS I.ihr-
hundert, daß der unglückliche König Lutiuig X V I .
jNM iodc verurthtilt, um «m 21 . , baß er hli^e«
»<chtet wurde. ES werden, w,« man vernimmt, an
diesem letzteren Tage in d.n 86 Dcpartementcn
Frankreichs fe.erlichc Todtenämter gehalten werden.
" (Pr. Z )

S p » n i e n.

Br'cfe aus M a d r i d vo« 1. Jänner (in Pa.

riser Blättern) melden: „Der Regent »st heute um

hall» 1 Uhr Nachmittag in die Stadt eingezogm.

Die Civil- und Militärautoruäten hatten ihn mit
einer Deputation der Municipalität vor den Thoren
erwartet. Das Cortege des Regenten war zahlreich;
cr »rar von cinem glänzenden General,1ab umgeben,
in welchem man d»eGeneräle Nodll, GrascH, Ferrsl,
I r iarte und viele andere bemerkte. General Chacon,
der neue Generalcapitän von Madrid, war nicht..,'»
dem Zuae; seine Abwesenh.'ir wuroe bemerkt. Zwee
Schivabronen der berittenen Nacionalgarde dienten
als Escorte dem Regenten, welcher sich gleich ,'n
d?n Pallast begab. Alle Truppen desilirten Gunter
dem Balcon; diese Militärparade ,uar kalt und ohne
Enthusiasmus,- um 3 Uhr war der Regent zn Buen«
Vista «ingezc'^en, dem3?lusche,ne nacy wcn,^ zufrie-
den mit diesem Empfang. Die Beleuchtung am
Abend war eine theilweise und sehr ärmliche; die
Stadt bot nicht einmal den Anblick eines gewöhn l>
chen Festes dar. Die Volksgruppen w^ien dünn ge-
säet auf dem Wege der Truppen. Um 4 Uhr leiswt
die neue Municipalität den gebräuchlichen Eld in
die Hände der alten und deS politischen ChefS. D'«
allgemeine Meinung ist, daß die Corteg «uf t , ^
10. Jänner werden zusammenberufcn w^deu, und
die Gaceta de Madrid wiro »icht zögern, das y e .
tret zu veröffentlichen. Es ist unmöglich, daß die

Dinge lange in diesem exceptionellen Zustande blcibtN"—
Der Corresponsal bvlngt ,n die Negierung, hem
jetzigen Zustande ein Ende zu machen. »Die Ga«.»ta,«
^sagt er, MUß movgen daS Decrcr der Zusammen,
„berufung oder de,- Auslösung der geftß^cb.nde«
^Körper veröffentlichen. Wenn die Regierung sich
„entschließt, die Kammern einzuberufen, um ihre
»Meinung zu prüfen, mit Vorbehalt, si,- , „ h^ l
„Falle, wo sie gegen ihre Beschiß ^ ^ Handlun.
„gen opponiren würden, aufzulösen, so,^,5, ,^ , ^ ^
»thun, sich eine E.nderufung zu cispa^n, denn bas
..Resultat ist n'cht zweifelhaft. Di.se Tacuk würd«
„nur dazu dienen, cme gewalts^e Lage zu ver.
..längern, die für daS Land und f ^ die an der
„Sp,tze der Gewalt stehenden Männer gleich uner.
fraglich ist.« - AuS emer off.ciellen Uebersicht er.
gibt sich, daß während des Novembers 609 Ver-
käufe vcn Nationalgütern Statt hatten, die zu
7,2!)3,923 Realen geschähe waren, aber für d-n
wirklichen Preis von 29,451,307 Realen zugeschla-
gen wurden. Fugt Man alle frühern Operationen
hinzu, so erhält man eine Gesamnnzahl von 50,?l2
Verkäufe, deren allgemeine Schätzung, sich <,«f
848,071,243 N^len belief, deren wirtlicher allge-
meiner Vcrrallfspreii aber^ 2,097,3^,003 Realen
bctrug. (Vcst. B.)
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Durch außerordentliche Gelegenheit waren Nach,

richten aus Madrid vom 4. Jänner in PariS ange,
kommen. ESpartero hatte die ?lllst!)sung der CorteS
«nd die Zlisammenberufung enlee</neuen Legislatur
alls dcn 3. Apli'l d. I . decret irr.'

DaS dießfalls erlassene (weiter unten folgende)
Decret bietet den bemerkenswerthen Umsiand dar,
daß eS ganz in der Form der unter Ferdinand VI I .
erlassenen Dccrete abgefaßt ist. Wiewohl die Ar,ti«
kein der Constitution und das Emrathen der V^ini^
stcr darin erwähnt werden, so ist daS Decret den,
noch von keinem der Minister gegengezeichnet. Uebri-
gens wird diese Nichtbeachtung der coustitutionellen
Formen st't laiiger Zeit in Madrld bemerkt. Auch
ist dieser Erlaß von dem Regenten allein, mit der
ollen Formel des spanischen Königthums: „Diesi zu
Ihrer Wissenschaft" versehen, unterzeichnet, und an
den «rslen Minister, General Nodil, geilchcet. DaS
De«ret lautet:

„Als Regent dcs Königreiches während der
Minderjährigkeit der Königinn Isabella I I . , und in
ihrem ko'nigl. Namen, auf die Elnrathung deS Mi^
nisterratheS und Kraft der durch den 26. Artikel
der Constitution mir zugestandenen Prärogative, de-
cre,i>e »vas sol<,t: Art. 1. Die Dcpurirtcn'Kammcr
ist und l>le,bt aufgelöst. Art. 2. Dem 19. Art,kel
ber Constitution gemäß, sott der dritte Theil des
TtNstts erneuert werden. Art. 3. Die neuen Cor«
»ei werden aufs Neue zusammenbcrufen, und die,
salben sollen sich am 3. April d. I . in Madrid
»l'> sammeln."

"D'.s' zu Ih>.,'l- Wissenschaft, und Sie wer»
den für die Ausführung des Gegenwärtigen wachen."

M a d r i d , den 3. Jänner l843.

Herzog de la V i c t o r i a .
An den Präsidenten desMm.sterraths, MarquiSNodls.

(W. Z.)
Par» s , 9. I^^^.^ ^ . „ „ ^^^^ ^^,^.

net war die Verleumder des Nennte» und die
Schmähungen gcgcn ihn feierlich Lügen zu stra-
fen. so war es der Empfang, den er bei sc.ner
Rückkehr in Mabr.d a„, Meuiahrstag gefunden. Er
.va.rd " ° " M ' l ' i Und ^olk ,mt dem lebhaftesten
Zuruf empfangen. Abends brachten .hm d.e sammt,
lichen Mul'kcorps dcr Nat.°nalm.!iz und der Gar-
mson eine gro^e Serenade, während das diploma
usche Corps und m dess^ I^itte auch der frankst,
sche G.'schäftttläger, der junge Hcrzog von Glücks.
bürg, bei ihn, erschien, um ihm zu seiner glückt!-
chen Rückkehr Glück zu wünschen. Außer sammtli°
chen Negierungsgebäuden, war auch eine große
Anzahl von Privatgedäuden, namentlich in der Straße

del Duquö de la Victoria, beleuchtet, besonders
zeichnete sich das englische Gesandtschaftshotel aus.

Don Carlos hat an dielenden Personen, wel»
che ihn bei Gelegenheit seine«! Geburtstages beglück»
wünscht haben, ein Schreiben aus VourgeS 16. Nov.
gerichtet, in welchem er seinen getreuen Unterthanen
für diesen Beweis von Ergebenheit dankt und ihnen
seine königliche Erkenntlichkeit verspricht. Der Fürst
fügt, hei, er werde' aNe denkbaren Anstrengungen
machen, um, Spanien einen festen Frieden zu ver»
schassen und de>- spanischen Kirche ihren Glanz und
Ruh« zurückzugeben,' ve»l die Gottlosigkeit .ihr ent-
rissen hab«'.

Nach einem Schreiben au6 M a b r i > in der
Preußischen Staatözeitung har die spanische Regie,
rung ihrem Geschäftsträger in Paris aufgegeben,
dem französischen Minister der auswärtigen Angele«
genheiten zu erklären, daß man von spanischer Seite
keine weitere Genugthuung wegen deS von dem fran«
zöslschcn Consul in Barcelona während der letzten
Ereignisse beobachteten Benehmens verlangen werde,
»renn sich dagegen d«e französische Regierung damit
einverstanden erkläre, daß dem gegen den General
Zurbano in der Angelegenheit Lefebvre eingeleiteten
Vclfahl'en keine lucilcrc Fosgc zu geben «väre. Diese
Vorschläge bewiesen, das; die spanisch, Regierung sich
einer großen Kraft bewußt sey, dürften aber in
Paris' schwerlich einc geneigte Aufnahme finden.
Derselbe Correspondent versicherte neulich ,mt Beru»
fimg auf die genauesten Berichte: wahrend drSAuf-
standeS in Barcelona habe dort niemals eine andere
französische Flagge geweht, als die auf dem Hause
des Consuls, gerade wie die englische Flagge auf
dem Hause des englischen Consuls, lediglich zu ihrem
Schuhe. (AUg. Z,)

S e r b i e n .
Von der tü rk ischen G r ä n z e , 6. Jänner.

I n Serbien haben neuerdings wieder zahlreiche Ver-
haftungen Statt gefunden. D>> allgemein verbreitete
Unzufriedenheit, welche durch die strengen Maßrc>
gcln crst,ckc werden soll, erhält aber gerade dadurch
die meiste Nahrung. Eine längere Dauer deS j.'tzi,
gen Zustandes ist Nicht mehr denkbar; wohlünler.-
richtete Leute glauben, daß sich eine neue Umwä!'
jung h'.'chstens noch so lange verzögern werde, bis
eine mildere Jahreszeit daS Campiren im freien
gestatte. — AuS Bucharest schreibt man, daß die
Wahl deS Großlogotheten G. Bidesco z»'M Hcspodar
allgemeinen Befal l sinoe; daf, derselbe vpn ,Freund
und Feind alS einer dei- Tucht.gsten Und Würdig-
sten zu dieser Wü-dc anerkannt <st, hört mcm al»
lcnthalben versichern. (Allg. Z.)
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Gs manische a Ueich.
Constant »nope l , 28 Dcc. Der russische

General Baron L«even »si am 23. d. hier eingetrof.
fen. G.stern am 27. hatte derselbe eine Conferenz
mit Sarim Effendi. Hr. v. Lieven erklärte, dasi er
nach genauer Prüfung der serblschen Zustände d,e
Ueberzeugung gewonnen habe, daß die jetzige Ne»
gierung «n Belgrad den Wünschen der Serber nicht
entspreche: es herrsche allgemeine Unzufriedenheit,
und die Gewaltthätigkeit, mit dcr man den Fürsten
Michael aus dem Lande gejagt, werde nicht ermatt'
geln binnen kurzem cine heftige Reaction in Ser«
bien zu bewirken. Dieser Reaction, d»e nach seiner
Meinung daS osmanische Staarsgcbäude einer neuen
Erschütterung preisgeben müßte, könne nur durch
Rückbelufung des vertriebenen Fürsten zuvorgekom«
men werden. Die Ansichten NußlandS seyen daher
Mit dem Vesten der' Pforte »m Einklang. Nebstdein
lege die Schutzpslichr, die Nus.land über die Donau,
fürstenthüiner übernommen, ihm die Velblndl,chke>t
auf, zu wachin, daß den E»n,v«bnera durch willkühr»
liche Maßregeln kein Unrecht gesch.-h.', ke,ne Benachthei«
ligung zugehe, was durch das Verfahren der Pforte
in Bezug auf Serbien leider Sta i t gefunden habe»
Die Erwiederung Sarims soll sich lyorzüglich auf
den Ungehorsam und die Verachtung, m»t welcher
der vertriebene Fürst alle großherllichen Verordnun»
gen behandelt, beziehen vnd zugleich dic Abshung
der frühern Regierung von Serbien, als d<n Wün»
schen «lner ungeheuern Majorität entsprechend, dar-'
stellen. Sarim Effendi soll vermieden haben, durch
d»e nackte Erwiederung, daß die russische Garantie
sich nicht auf die Unverletzllchkeit der Familie Obre-
nowitsch bezilhe, Anlaß zu neuen Mlsiperständnissen
zu geben; doch habe er bemerkt, das, Rußland ei»
nem Gegenstand von so untergeordneter Bedeutung
unmöglich eine solche Wichtigkeit beilegen tonne, um
das gute Einvernehmen zwischen den beiden Höfen
auch nur einen Augenblick dadurch trüben zu lassen.
Hr. v. Lleven hatte mit Bir Ttraiford Canning
und m>t Hrn. v. Bourqueney Conferenzen, wobei
sein Benehmen ruhig, jedoch in Bezug auf Serbien
entschieden zu Gunsten deS Fürsten Michael war
Noch <cheint er auf nähere Instructionen aus S t
Pitersburg zu wan.n. d.e auf seme auf Serb.tr
nach Rußland erstatteten Berichte bald erfolgen dürf
t,n. Hr. o. Butenieff soll Hrn. v. Licuen die Ge
schäfte übergeben und dann Constantmopel bald vcr
lassen wollen, nachdem er hinsichlkch der Wlllache
durch sein bloßes Elschcincn einen g'änzenden Tl.umpl^
errungen, für die serbische Frage den Weg geebne

und überhaupt den russischen Emfluß, der einige
Zeit lang h,er verdunkelt schien, vollkommen herge«
stellt hat. — AuS B e i r u t wird gemeldet, daß «n
einem Gefecht, worin die Drusen, zu denen sich auch
Maroniten gesellt hatten, zu Paaren getrieben wur»
den, zwei christliche Mönche umgekommen sind. Es
»st kaum anzunehmen, daß die Ruhe im Libanon
und Antllibanon durch die Emfuhrung der neuen
Admmlstiation wieder hergestellt werden könne. Die
Entscheidung dcr Pforte ist eine Halbheit, welche
d»e MarvNiten und Drusen iucht befriedigen k^nn.
Eine vollständige Unterjochung des Gebirgs hätte
wen'gstens d,e Ruhe gesichert und mit der Zeit d,e
Gemüther viellilcht versöhnt, vorausges.tzi, daß man
redliche Männer der Administration vorgesetzt hält?,
d,e zu finden freilich hier ke»ne geringe Aufgabe
wäre. (Mg. I.)

V h i n «.

Die Nachlichten aus M a c a o in ten indisch.»
Blält .rn reichen bis jum 7. Occ , die von Nant'ü
bis zum 7. Sept. Das wichtigste 9.'eue »st da«
(schon erwähnte) Aufhören dcS Monopols dcr Hc»l><«
taufteule »n Canton; der BeuoUmächl»gle hatte b.»
r.its bedeutende Quantitäten Thee von trefflicher
Eigenschaft aus dem A^na.' tie-'l'ang abgehen las-
sc„, und ähnliche dlrecte Sendungen haben von Amcy
aus Stadt gefunden. Von Hongkong »st dab emc
Schiff der »Rayal Saxon," M>t e»ner vollen Fracht
von 6Nl) d.ü ^W Tonn.n ch>n.s,schcr Erzeugnisse — 5«e
jedoch nichc aus Tyce, lond.s« ftrc>!)t<nlh.»ls aus Cassia
btttc»»n, nach England abgefangen, und diese wer«
den, so hoftl der auf Hongkong erscheinende Fr,»ni>
ofCh'na, nur solche Zölle zu entrichten haben, N'.I>
che ähnliche Producte auS c.ncr andern brltt.schen
Colonle entrichten. Von den gezahlten K M>ll,onl,»
Thalern, als der ersten Frist der Entschädigung^.-
summe von 21 M.ll.onen, sollten 3 Millionen dm ch
d,e»>Blondc" und 1.600.000 du.ch die Sch'sse »Mo-
dcste" und .Columbine" nach England übergeführt
werden l 2 Millionen aber durch den „Herald" und
die ^Cl'o" nach Calcutta, wo man jetzt des GeldeS

l sehr benöthlgl ist. Die den Chinesen abgenommenen
, Kriegsdschunks waren ihnen zurückgegeben worden.

Dl« Blätter enthalten «,n bemertenswertheS Acten«
! stück: einen Bericht der chinesischen kaiserlichen Com-

> Mlssarien an den Kaiser über den abgeschlossenen
l Frledensvertrag. Er anerkennt das Recht einer Enc»

schädigung für das den englischen Kausieuten zer«
störte OpiUM, und äußert ellnge Freude über d«e

' Aussicht auf einen engeren und regeren Verkehr mit
' den Engländern. Die kaiserlichen Commissaricn haben
' sich auch erboten, den blltlischen Bevollmächtigten
' nach den neueröffneten Häfen zu begleiten und d,? nö-

th'gen Anordnungen treff.n zu h.lf-n. Auf Hongkong.
' und fülS erste, b,s die gan^e Vercragssumme crlcat
' s.yn wil^d, auch auf bem E'land Kulangfu, vor )lmo.'.
> und auf der Insel Tschusan, weiten beträchtliche
t englische Besatzungen statiollirl dleiden. (.Oest. B.)

Verleger: Igua; Alois Edler v. Kleiumayr.



<An!)anq znr Im!mHerSeitutm.
Vour« vom 16 äyänner l8^3.

Mittelpreie.
Staatsschuldvcrschrtiblliig. zn 5 ,.(^. (inCM.) l i a ?̂ lt

Ditto ditto zu ä , (iu(5M.) ,o»
Darl. mil V.rlos. v. I . »N24 für ^.0 fi. (ü, CM.) ?25

dtll», tctlv v . I »U.iy , 2^0 ^ <in CM.> »88 ^ l l
I»<tlo ditto v .J . ,U59 ^ 5o . (in EM.) 57 5)8

Wien.StadliVanco.Obl.zu»»^ I'Ct.^iuCM.) 65 ^4
ocltv detto . « ». (in CM.) 542^4

Acti«n der jlaiser Ferdiiia>lds Nordbahi»
zu >ooo C . M S6»fi E . M .

^srenw5N Anjeige
dee h i « r A n g e l a mm» nen und Abger«» stt n.

Vom 12.'bis 20. J ä n n e r l««-5.
F»au v. Tschopp, k. k. Appellaliontralhs'Ge-

mahlinn, sammt Familie, nach Klagensurt. ^ . Hr .
Leopold Hellmann, Slraßenass,ste,it, von Tri,st nach
Wien. — Hr. William Moiline, F^bcieebesitzt«. «ach
Grag. — Hr. Anton Hoffcr, k. k. H<,llpnnai,n, uon
Fium« nach Grätz. — Hr. Graf v. Wildsten, roi,
«l i lst nach Agram — Hr. G ^ f v. Pejachevich, vo),
2l i 's t n ĉh Agram. — Hr. August Slr,lchenbe^ >
Professor der Ail^haulrkui'st, von M , n nach 2li»st.
— Hr. Alfred QueSi,oy, besitz,r, uvn Wicn n^ch
2riest. Hr. Zranz illilter u. Vclsbazello, k. k.
llandrtchtskanzellist, von Klag,nfurt «ach Tlitst. —
Hr. Graf v Eoronini, k. k. Kämmerer, n ĉh 3ü'«st.
— Hr. Joseph Vtaschiy, e. t. B,zilrs.?scll«ar, von
Monlona nach K!age«»furt. — Hr. Hermann Oau
bllbsky Freit,,rr v, Slern,ck. k. k. (IllbetNlal.Se«
cr,täl , von Wi,n nach 2li,st. — Hr. P^ul üuher,
t k. Polizeicommlssar, »on Glätz »ach Trieft. —
Hr. C»ll Berl i . k k. KseisamtSprotocoiiisl, sannnl
Gtmahlinn, nach Villach — Hc C^rl GcrdeS,Fa-
blitsinhab<r, von Marburg nach Villach. — Hr.
Gotltied Aichmaper, Halldllem,:iu>, von Triest nach
Grah. — Hr. Joseph Wagner, k. k. Gubcrniallalh,
nach Ii-ätz. — Hr. Andreas Luschin. Doctor d«r
Vtecht« und k, k, Fiscalaojmicc. vo» Grä'h nach Tliest.
— Hc. Stcpha», Conti. k. k. N.uhsallsculcant, von
Gr5li nach Trifft. — Hr. Edler v. i.«c>chtnthal, k. k.
Camera l 'S^ ta r , von Grah nach Trie,?.

i ) «n 12. J ä n n e r ,8i»2.

. . ^ l " m " ^ " " ^ Instilulsarme, alt 64 Jahr«,
ln der S t Pet.rsvorsiadl 9/r 99. an, Zch s .^ r .

.^^" ^ ' ^ - Vin.-.nz Meialsch, dikg,rl. Tisch.

an der Wassersucht.

,-,mei^r" s^.'. ^ ^ " H^'- Thom^ Situckel. Tisch-
7^ulor' aft''^^ l " Monate,'i.'

e7t^n7^r'7^^ch"'/'z^'/.7n7^
und i, V, Monat,, .., b... C.p^.««r.olstadl Nr 6)
on den Folgen der Misem. Der Frau Naria Stols
Haufmanns'vltn?e, lhl« (ochler M ^ a alt ,0 Ialne
in bcr Stadt Nr. l 0 . an dcr Lm,gens«chl, ,'n Fl!lq<
d,r Masem. ^ Frou Luc,a Vodnig, ds,r^rl. Gast

(Zur Laib. Zeillmg v. 2 l . Iänne» l8<,2.)

geberswitwe, alt 80 Jahr , , ln der Stadl Nr. 25?,
am wiederholten Schlagssuß.

Den «6. Dem Hrn. Johann Miksch, bürgert.
Kleidermacher, sein Kind Gabriela, alt l Jahr und
l0 Monate, in dei Krakauoorstadt Nr. 20, an der
scrophulösen Darrsucht.

vermischte ^rr^autvarungen.
Z. 92. (,)

I n dem Hause Nr. 56 „zur Eisen-
bahn" an der Tricsterstraße, ist eine vier-
sitzige überführte, neu hergerichtete Pritsch-
ka um einen billigen Preis zu verkaufen.
Das Nähere erfahrt man im Hause selbst.

Z. 85. (2) ^ ^
Ein in der Stadt Laibach auf einem

auten Posten befindliches, und zu jeder
Speculation geeignetes Haus ist aus freier
Hano verkäuflich.

Das Nähere hierüberkann in derma-
gistratllchen Grundbuchskanzlei erhoben
wepoen.

ZT^ä. (H) ^ "
Hu Hause der Theresia Moschitz nächst

der <Vchusterbrücke ist oas Quartier im
zwciren Stock von Georg» an zu vermie-
then. Nähere Auskunft darüber im ersten
Stockc daselbst.

I n Hermann's Kaffehhaus
ist die Wiener^Zeitung, derHnmo-
rist und der Beobachter zu ver-
geben^

I m Hause Nr. 178 an der
Nanuseite zu ebener Erde, ist zu
Georgi l F. dasWeinschank-Loca-

' le zu vermiechell,und sicl) daselbst
- beim Eigenthümer zu erkundiqen.

^Laibachlden 15. Jänner 19ä3.
! L77. (Z)

Gut erhaltene Fasanen sind
! im Furstenhofe um herabgesetzt
! ten Preis zu bekommen.
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L i t e r a r i sch e ̂  A n z e i g e n .
Prospectus und Einladung

z u r
Pramnmration auf cin österreichisches

Geschlchtswerk
f ü r d i e G e b i l d e t e n j c d e n S l a n d c s ,

unlcr t cm T i c c l :

beschichte
Oesterreichs,

s e i n e r

Volker und Lander,
und der

Entwickelung seines Staaten-
Vereines

von den
ältesten bis auf die neuesten Zeiten.

V o n
Dor Hermann Meynert.

I n 36 Lieferungen, jcde zu ^ kr. C. M.
M i t prachtvolle,, Stahlst ichen, Kar-

ten, Tabel len lc- 2c.
Es fehlt Oesterreich nicht an Geschicl)ts>verken

nach größerem und gelehrtem Malstade, so »vcnig, als
an Sammlungen, einzelnen Aufsätzen dieser A l t u»d
scharfsilnn'gtN Abhandlungen. Aber cine A o l k o g e »
schichte Oes te r re i ch ' s l,n besten und fig.ntllclien
S i n n e , b le zug le i ch durch » l ä n z l n d e A u s »
sl a t l u l i g l n 2 < >: l u »1 d B i l d e r » d » m G e g e n ,
s landc e n t s p r i c h t , u n d e u r ch W o b l s c i l h c i t
u n d e r l e i c h t e r n d e B e d i n g u n g e n b «r M c l' r̂
z a h l z u g ä n g l i c h ist, dürfle zur I e c l'ei»e vor
banden seyn, und vielfaltig« Summen des Iü> und
Auslautes tiaben bereits auf dies'N Mangel hü'geivie:
s.n. I .n« Lücke alls^ufüllen, ist der Zrcck des gc^e».
wattigen Unternehmens Es soll t in Geschickes »
rverk i m h ö h e r n p o p u l ä r e n S > n " e w rden,
treu und zuverlässig in del- Forschung, doch chne l>e-
lehrten »prunk, oh»e jenen W>>ld krill'cher ^il ' le» U»d
Urtundelldücher. melcher d>is größere Pl lb l cu<n U '̂d
dic Jugend ron dem Studium der Gcsiliichir jlnückju-
schrecken pflegt: den Sto f f erschöpfend, toch nicht
abweichend uom Hauptgegenstand,, blähend, kraflig
und leicht in der Darstellung, doch otme Schwulst und
U.'berladungi gell.nt und befreit vom gelehrt.« Acten-
staube und darum die led«ndiy« GoticSluft der Ge-
schichte in um so fescheren Zügen anüstcömeob. Und
nicht nur die äußeren Begebenheiten, auch d>e 9ia-
ciozialformen in ihren Erscheinungen und dezcichncn«
dcn Merkmalen, Verfassung. Volksleben. <5lUlllr und
Si t ten in ihrem Enlivick^ungsgalifte soUen darin ver-
anschaulicht werden. S o wird hoffentlich ein Jeder
Befriedigung in tem Buche f ind,«, und k.in S tau»
von dcm erhebenden Wenuss, ausgeschlossen seyn, den
d!e Geschichte deS Vaterlandes gewählt. Die vitlfach.n
n e u e n Qxel len, dic sich in den le tz ten Jahr,,, auf.
gkt lan haben und welche insgesammt benutzt wtlden,
^lFocl>ül)r lmg deS Welkes d iS a u f d ie neueste

Ä ' t . dieß AU,s und d i , A u s f ü h r l i c h k e i t des
G»mz,n. dürfie demselben einen höchst wesentlich»«
Vorzug uor sämmtlichen früheren Unternehmungen die»
ser ^l i t slche.t».

Auf d i , Ausstattung wird besonder« Torqf . i l t
verwendet, u'.id dieselbe so elegutt U'id geschmackvoll
g.haliei, w . rd ,n , al^ einci» Werke g ^ cml, >v«lch,s
l» den Buchelsch^b d,r N . t i on übe, ,l!^ehe,l, höheren
und mittleren Sl.nidcn e,n Frclinb und HiNner zu
lverde», u»d in der Biblicuhce keine) V'terlandSfreun-
beö zu fthlen hoffi, Das Werk wiro in 6 Bände ab.
gethtilt, jeder derselben mit einemTitelklipftr geschmückt
und sonn« d m Ganzen

sechs prachtvolle Stahlstiche
beigegtl'en, dasselde mi l eixem

vollständigen Sach- und Namenregister
über alle 2l)e>Ie b'schiollcn, und ein
Nam>'n-Verzeichn>ß sämintlicher rcspecti-

vcn Abnehmer
«»'gefügt werden, zu welchem Behufe die geehrt»«
Belörderer dieses Werkes ergebest ersucht werden, bei
Aufgabe der Bestelttmg ihrcn Namen, Charakter und
Wch>,orl deutlich angeben z« «voll.n.

Die Ausgabe e, folgt in 26 Lieferungen, jed« i»
Bogen sta'k und in elegantem U<nschla«,e geheflel;
eine solche L i r f . rung, in großem Oclau alifdcm bcsten
Maschinen Velinpapier, mit schöner und d.mUcher
Sc l i r i f t , in d,r rühmlichst bek.nnucn Sollinger'schen
Ossicin gedruckt, tostet im Praxlimcr.uionslregc nur
20 kr. C. M , . und ist bei Empf..ng bereisten Li t f i«
rung die le^te mit vorauZiU^ihlcn, also /,0 kr. C. M .
zu erlegen

»ijis Ap l i l HZ',2, zur bcss.ren Besii.nmulig d«l
Al i f la^c. l,ur <nn i . . spälcr am l . und , 5 , eineS j«,
den Monates wnd eine Lieferung ausgegeben, 5>^
eiste, geschmückt mit li>,em überaus schönen S l a k l -
silche: „Lopo ld d<n Tugendhaften auf den Mau / rn
von PlolomaiS ' darstellend, ist bercils erschienen/

^ " l . Hartleben.
I n Laibach wird Pränumeration anac-

nommen vllrch -

Wichtiges Wert für Brustkranke!
Bci J a n . A l . Ede ln v. K l e i n m a y r ,

Buchyandlcr ltl Laibach, ist vonathig:
Sußlnaycr, Oi . , ^ ^ ^ ^,„^ Rathschläge

für Brustkranke j t ^ A l l . Nach den neue.
fien Ulid dcwahnestln Alisichll« bearbeitet.
Prag :8ä3. l st.

sserner >st zu haben:
Unschuld, A , Vorübungen für die Um-

ändilUtigsl,h»e, (ox^l^ltio 5)iuaiec,5 >2-
liunÜ5) für d,r vbern Grammalicalclassel?,
i . Heflchln. (Elilyall 102 einzelne Sahs.
Prag 2S4I. 24 kr.
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Pränumeratious-Werke auf Velmpap. in Schiller. Format kl. 6.

A. W. Ifflands
sämmtliche

Theaterstücke.
Erste ganz vollständige Ausgabe!

m» n , in 2 4 Bänden.
^llr ^)lograpl),e, Porträt und Facsimile des Verfasse, jeder Band beiläufig 250 Seiten

stark, !il Umschlägen droschirt.

ew* 8 Bände sind schon fert ig!
Alle 1'i Taqe wild ein neucr Band ausgegeben.

^ ^ M- s^cder Band kostet nur 3 O Kreuzer Conv. Münze.
H Z ' ^ " ^ s o z l e i c h f ü r d a b G a n z e v o r a u « b , z a d l t . e r h ä l t a l l e ^ 4 L ä n ^ e

^ - . e7>i.s , . anstatt um 8 ft. für <5 fi. C- M
5 I * ^lc^e delspiellos dllllgen Prelse sind jedoch nur mehr bis mm Er^

scheinen des 10ttn Bandes g ü l t i g ! !
Mel» ^ I n h a l t d c ü g a n ze l, W e r k e s :

A ld „ t von T / r n . i l " ' " ' ' ^ ' ^ "sbah" . - Verbr.chen .us Ehrsucht. - B„vnßls,yn - Reue versöhnt. -
- DasVa.e rh .us , - L,eb« um Liel>.. - M 'nn t und

-» ^kr herbst " S m n ^ - Der Sp.el.r. - D.e^kard,n. - D,r Hal.sfri.dcn. - Friedrich vo>, Oesterreich.
G e w i s . 7 ^ ' 7 D . e H a ^ - Di, Mündel. - Die Gchuchtclcn. - D.. Eri.n^rm,,. - Das

z^2' ^ ' ' ' " " "" ' - oe^t^^^!^ ̂ ^^.r^^ ̂ ^ . ^

^ Diese R v I - ^ ' / ' ̂ < Muß.ggang». - < 7. Der Hausmann.
' » 7 Theaterstücke,md in keiner andern Ausgabe enthalten!

druckte neu bearbeitete ^theils bisher noch unge-

>"mane, Erzählungen, Novellen, Mährchen, Sagcn, Dichttmgcn uno

humoristische Auffttze,

«uffners erzählende Schriften,
31 „6 dramatlsche und lyrische Dilhtunoen.

Jew Band i m u . N " ^ , l e lz te in 10 B ä n d e n .
? n . ? „ ^ ^ ' " - betlausig ^ ) 0 t),ö 32l) Seiten stark, kostet nur 36 k r . C . M . Ü

8 ^ ?co ^ ^ " " ^ ' " "k " " " ^ ^zah l t , kosten nur 5 st. C. M .
Band I . Maifcos S ^ ' ' ) I ' . ^ ^ " ' ^ ' l ' lnd schon e rsch ienen u n d zu h a b e n :

Vdoman u„h Lisb/ ^ " ^ ^ ' ^ ' ^ G'stallen d«r L„be. Ein Nsman
Ernestine»',; Nlum.'« ^ « ' " 37 ^ p i t t l n .
Die d.ei Tyrannen " ' ^ ' ^ ^ « " ^ l l l . D.r Narr und die Närrischen.
Die Braut ohn« zn-z .- ^ ' ^ Flußgo'ller.

der Brä'uligam «?., ' ^ ^ " ' ^ .>3 ̂  ^ 'e Freundinnen seiner Frau.
Versöhnung <m Tode " " - ^ , D i , Menschenkenner.
Der Ehering. Die sieben Herzen der üondeer.

Der Hochjtilsllauß.
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Mutttrl i tbe. ?> «. . . . . _.
Die blulrotke Plume. ^ 2 . ! " ^ H«"bschuh. Eme po,tlsch. Erzah.

I ^ I ° Hospitium«. l Z i ^ vand IV. '°renz7^ Medici. H-stc.«s,e« D«ma

A ^ - jM ""lcl^Nnmg!"- H'""is<h' drama«.

Monatlich am RH erscheint ein nener Band. ^

Nach Erscheinen des Zten Bandes tritt der erhöhte Ladenpreis ein!

Pränumcration wird angenommen bei Hg« . G y l M V. « le iNMaVr «nd bei <^eorg
Nrrcher , Bll6)ha>ldler in Laibach.

Die Wiener Zeitung für den ersten Semester
l. I . ist zu vergeben. Nähere Auskunft im Zci-
tungs - Comptoir.

Neueste äSm^k Erfindung
einer k. k. aus- ] p | | i | | j schliess. privil.

Haarwuchs-Kr astpomade.
Die Wirkungen der Haarwuchs-Kraftpemade, seit der kurzen Zeh iU*. r "i .'•

nens, sind von so glänzendem ErioJge, dass der üeteriigte nut Kecht L 1-
kann, ihm sey in dieser Hinsicht fast das Unmögliche gelungen. e i a u P l c n

Die Eigenschanen: Bewirkung eines geschmeidigen^ dichten, S c j l ü n dunkeMm
zendon Haares, Erhallung der Haare in ungezwungener fester Ordnnn ' • R ' "S "
der Haut überhaupt, insbesondere von Schuppen j Erzeugung eines dichten "HaT/
Lodens, allniälige JJcseiiigung dor durch Austrocknung krank oder grau «ewordenen
Hajirc «md Lrscuung derselben durch einen gesunden kräAigeü Nachwuchs: end
Jich Verbreitung eines zarten, kaum merklichen Aroinas, verschmelzen hier zu ei
nein so überraschenden Gcsammteindrucke, dass ein mit dieser Pomade 'durchec-
riebenes Haar, selbst einem greisen Haupte, einen jugendlichen Reiz ßewährt. Da
diese Pomade uberdicss die Kopfwäsche nicht beschmutzt, s i c h w e ^ n i h r e r F
sligkeit »ur Veracluckung cignci, für die Gesundheit ga lu unschädlich, und unter
allen Miucln dieser Art dennoch das allerbilligste ist, s o d^r{ie s i o ' w o h l keine
gcreclite Anforderung unbefriedigt lassen. Der kleine Tiegel kostet nebst Gebrauchs-
amvcisung lökr., der grosse 36kr.

ö * Die Niederlage davon befindet sich für das; Hcrzogthum Krain auwchlie»-
send bei Ii . PatCri lOl l i m Laibach, am Jtlauptplaize, u


